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XXI. Preise
Vorbemerkung

Die in großer Vielfalt vorhandenen Preisunterlagen werden zum Teil als absolute Preise und zum Teil in Form 
von Meß- und Indexzahlen dargeboten. Wichtig für die Beurteilung der Höhe eines Preises sind vor allem Art 
und Qualität der Ware bzw. Leistung, die Handelsstufe (Erzeugerpreis, Verbraucherpreis usw.), die Frachtlage 
(ab Werk, frei Haus usw.), der Marktort bzw. Geltungsbereich, die Abnahmemenge (Mengenrabatt) und die 
Zahlungsbedingungen. Ändern sich bei einer Ware oder Leistung diese Merkmale von einem Zeitpunkt zum 
anderen, so sind die absoluten Preisangaben nicht mehr miteinander vergleichbar. Um die echten Preisbewe­
gungen zum Ausdruck zu bringen, werden in der Preisstatistik neben den absoluten Preisen Meßzahlen (Preis 
im Basisjahr = 100) berechnet, in denen durch ein besonderes Verfahren alle Preisveränderungen ausgeschaltet 
werden, die auf Qualitätsveränderungen oder auf Änderungen der Lieferungs- und Zahlungsbedingungen u. dgl. 
zurückzuführen sind. Faßt man die Meßzahlen für einen bestimmten Bereich (z. B. für die von der Industrie 
verkauften Erzeugnisse oder für den Warenverkauf des Einzelhandels oder für den Einkauf von Betriebs­
mitteln durch die Landwirtschaft) zusammen und gibt man ihnen dabei »Gewichte« entsprechend der Umsatz­
oder der Ausgabenbedeutung der einzelnen Güter, so läßt sich als gewogener Durchschnitt aus den einzelnen 
Meßzahlen ein Preisindex für den betreffenden Bereich oder auch für einzelne Teilbereiche ermitteln.
Als zusammenfassender Ausdruck für die Preisentwicklung in ganzen Bereichen sind die Preisindices wichtige 
Instrumente der Wirtschaftsbeobachtung. Sie spiegeln die Wirklichkeit aber nur dann zutreffend wider, wenn 
die in den Indices berücksichtigten Waren und Leistungen ausreichend repräsentativ sind und die Umsatz- oder 
Ausgabenstruktur, aus der die »Gewichte« abgeleitet wurden, möglichst zeitnah ist. Wenn Preisindices aus­
sagekräftig bleiben sollen, müssen daher die Güterauswahl und die Wägungszahlen von Zeit zu Zeit überprüft 
und den Veränderungen in der Wirklichkeit angepaßt werden.
Die Preisindices sind entweder Indices der Einkaufspreise (Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter, Index 
der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel, Preisindex für die Lebenshaltung) oder Indices der 
Verkaufspreise (z. B. Indices der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher und industrieller Produkte, Index der Ver­
kaufspreise für Ausfuhrgüter, Index der Einzelhandelspreise).

Die folgende Übersicht zeigt, für welche Bereiche (Wirtschaftsstufen und Güterarten) Preisindices berechnet 
werden.

Reihen
Index Basiszeitraum Gliederung (W = Waren, Gewichtungsgrundlage

L = Leistungen)

Preisindices in der Land- und Forstwirtschaft

Index der Einkaufspreise land­ Wj. 1962/63 15 Waren in weiterer 6 833 Betriebsausgaben der Land­
wirtschaftlicher Betriebsmittel = 100 Unterteilung nach 

Warenzweigen
(für 104 W u. L) wirtschaft im Wj. 1962/63

10 Bedarfsgruppen
Index der Erzeugerpreise land­ Wj. 1961/62 14 Warengruppen pflanzlicher N- 1 120 Verkaufserlöse dCr Landwirt­

wirtschaftlicher Produkte bis 1962/63 und tierischer Produkte (für 73 W) schaft in den Wj. 1961/62
= 100 und 1962/63

Index der Erzeugerpreise forst­ Fwj. 1962 = 100 4 Sorten Rohholz aus Staats­ 1 497 Verkaufserlöse der Forstwirt­
wirtschaftlicher Produkte und Privatforsten (für 34 W) schaft im Fwj. 1962

Index der Erzeugerpreise für Wj. 1961/62 6 Arten Schnittblumen und 228 Umsatzwerte der Wj. 1961/62
Schnittblumen und Topfpflanzen bis 1962/63 4 Arten Topfpflanzen (für 10 W) und 1962/63

= 100

Preisindices in der Industrie

Index der Grundstoffpreise 1962 = 100 16 Warengruppen der Land-, 3 500 Verkaufserlöse der Landwirt­
(Erzeugerpreise und Importeur­ Forstwirtschaft und Fische­ (für 349 W) schaft, Bruttoproduktions­
einstandspreise) rei werte der Industrie, Einfuhr­

14 Warengruppen industrieller 
Produkte

werte (zuzügl. -belastung) 
des Jahres 1962

30 Warengruppen lt. Gliederung
der Außenhandelsstatistik, 
getrennt nach in- und aus­
ländischer Herkunft

Index der Erzeugerpreise in­ 1962 = 100 31 Warengruppen in weiterer 9 270 Umsatzwerte der Industrie im
dustrieller Produkte (Inlands­ Unterteilung nach Waren­ (für 1 977 W) Jahre 1962
absatz) zweigen und -klassen

Preisindices für Bauwerke

Preisindices für Bauwerke 1962 = 100 Neubau: 1 Gesamtbauprois- 37 000 Herstellungskosten von Bau­
index für Wohnge­
bäude nach 6 Kosten

(für 360 L) werken im Jahre 1962

arten
12 Bauwerksarten
34 Bauwerkstypen
41 Bauarbeiten

Instandhaltung: 4 Arten

Indices der Großhandels-, Einzelhandels- und Verbraucherpreise

1962 = 100 15 Wirtschaftsgruppen und 7 172 Umsatzwerte des Großhandels
71 -Untergruppen, getrennt (für 956 W) im Jahre 1962
nach einzelwirtschaftl. und 
genossenschaftl. Großhandel 
(institutioneile Gliederung)

15 Hauptgruppen
und 90 Warenuntergruppen 
(Warengliederung)

Index der Großhandels­
verkaufspreise

16


